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Chriſtliche Empfindungen und Wuͤnſche 
Sr bei der 
Legung des Grundfteines 


zum 
Neubau der evangel. Kirche zu Cunnerwitz 
den Ajten Juli 1856, 


ueber Sacharja 8, 8—12. 


Nun laſſet uns den Grundſtein legen 
Zu Gottes Ehr', mit Gottes Segen, 

Zum Tempel ſeiner Heiligkeit, 

In dieſer hoͤchſt bewegten Zeit. 
Gott ſtaͤrke die fo regen Hände, 2 
Daß beer Bau 0 bas zu Ende; 
Er hindre allen Grol und Streit 
Und ſchenke Allen Einigkeit. 


Wir ſind ja Chriſten, wir find Brüder, 

(O, drückt doch Haß und Feindſchaft nieder!) *) 
Das gute Werk wird ſelbſt beſteh'n; 
O ja, gewiß, ihr werdet's ſehn! 


) In Bezug einiger Mitglieder der Jauernicker und Ni⸗ 
chaer Wosgelſchen Gemeinde, welche dieſe Kirche gern 
in Jauernick erbaut haben wollten, 


So mißmuthsvoll ihr heut erſcheinet, 
Nicht Jahre lang — ihr ſeyd vereinet, 
Wenn ihr nur druͤber nachgedacht: 
Wer hat das ſchoͤne Werk vollbracht? — 


Nicht Menſchen blos, Gott that's regieren 
Und hilft nun auch das Werk vollfuͤhren 
Bei aller ſtarren Hinderniß 
Blieb doch fein Rathſchluß feſt, gewiß. 


O, der Gedank', der euch beſeelte, 

Den frommen Vorſatz, den man waͤhlte, 
Kam nicht von ohngefaͤhr in euch, 
Er war ſehr ſchoͤn in Chriſti Reich. 


Ja, euer Streben war zu loben 

Und es gefiel dem Herren oben, 
Er half, — doch nicht wie ihr's gedacht, 
Hat er die Sache ſo gemacht. 

Die Mutterkirche gab's Vermoͤgen 

Und dazu ihren frommen Segen: 
Wie ſanft ſtrahlt heut ihr edler Glanz, 
In Gott gefaͤll ger Toleranz! — 


Glaub'ts nur: war es hier Gottes Wille, 

Daß er euch euren Wunſch erfüllte; 
Kein Menſch zerſtoͤrte dieſen Plan, 8 
Was ihr gewuͤnſcht, — das ward gethan. 


Stolz, Eigennutz war hier wohl rege, 
Wenn ich die Sach' mir überlege; 
Die Kirche ſollt' bios euer ſeyn: 
Das konnt' den lieben Gott nicht freu'n! — 
Da ihr beſonders, guten Leute! 5 
Auch eure Nachbarn zog't zur Seite, 
Die ſollten auch mit helfen bau'n, 
Doch eure Kirch — von Weitem ſchau'n. 
Da ſich das Blatt nun ſo gewendet 
Und euer Streit ſich fo geendet, 5 
So fand ſich bei euch Groll nun ein; 
Und das ſteht Chriſten gar nicht fein! 
Man wird euch ſtets die Ehre geben, 
Durch euch empfing der Plan des Leben 
f Nun eine ſchöne Kirch' zu ſchau'n, 
Gemeinſchaſtlich ſich zu erbaun 
Weg Groll, weg Feindſchaft, Eigenliebe! — 
(O, daß man euch hiermit begruͤbe!) 
Der Saam' des Friedens, der erbluͤh, 
Trag Fruͤchte und vergehe nie! 
Ach reicht den Nachbar'n eure Haͤnde 
Und ſprechet heut: „Dem Groll ein Ende, 
„Als Chriſten liebt euch unſer Herz 
„Und unſer Irrthum macht uns Schmerz.“ 
Der Grundſtein ſei hier unſer Zeuge, ; 
Daß Groll und Feindſchaft nunmehr ſchweige. 
„Und wird dann dieſe Kirche ſteh'n, 
„So laßt uns friedlich dahin gehn.“ 
„Wir wollen lernen, nicht blos hoͤren, 
„Wie man kann unſern Gott verehren; 
„Vermeiden allen Heuchelſchein, 
„Und wahre Chriſtus⸗Ehrer ſeyn. 
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eb. Hansky, Sohn, geb. den 19., get. den 26. 
Juni, Carl Samuel Emil. — 
Gefreiter beim 1. Bataillon 
Landwehr⸗Regiments, und Frn. Marie Roſine geb. 
Backer, Sohn, geb. den 14., get. den 26. Juni, 


Friedrich Otto. — Elias Mühle, herrſchaftl. Kut⸗ 


ſcher allhier, und Frn. Chriſtiane Magdalene geb. 
Wenzel, Sohn, geb. den 
Carl Friedrich. — 
ther, B. und Schuhmacher allh., 
Chriſtiane geb. Heinze, Tochter, 

den 29. Juni, 


Nonnig, Tochter, todtgeb. den 25. Juni. 


Todesfälle, 
Goͤrlitz. Gottfr. Flechs, 


Saͤchſ Dragoner allh., geſt. den 22. Juni, 


Joh. Gottfr. Franke, 
ten Königl. Preuß. 


16., get. den 26. Juni, 
Mſtr. Joh. Eduard Aug. Guͤn⸗ 

und Fru. Joh. 
geb. den 19., get. 


6 Marie Louiſe. — Johann Gottlob 
Kühn, Inwohner allh., und Frn. Joh. Roſine geb. 


verabſchied. Koͤnigl. 
alt 55 J. 


5 M. 29 T. — Fr. Johanne Margarethe verehelicht 
geweſene Quaas dorf geb. Knoͤffel, geft. den 29. Juni, 


alt 53 J. 2 M. 11 T. — Mſtr. Joh. Friedrich 


Uhlich, B., Huf⸗ und Waffenſchmidt allh., geſt. 


den 28. Juni, alt 39 J. 9 M. 25 T. — Fr. Liſette 


0 Ferdinand Adolph 
Louis's, B. u. Schloſſergeſellens allh. „Ehegattin, 


Amalie Louis geb. Neumann, 


eft. den 28. Juni, alt 28 J. 4 M. 26 T. — 
85 Joh. Chriſtiane Amalie 
Chriſtoph Müllers, B. und ausbeſitz. allh., und 
Frn. Anna Roſine geb. Hamann, Tochter, geſt. 
den 24. Juni, alt 13 J. 4 M. 21 T. — Ernſt 
Friedrich Deckwerth's, B. 


eb. Muͤller, Johann 


und Tuchmachergeſellens 


allh., und Frn. Chriſtiane Erneſtine geb. Garbe, 
Tochter, Chriſtiane Auguſte, geſt. den 23. Juni, 
alt 6 M. 30 T. — Carl Anton Matkei s, Schuhe 


machergeſellens allh., und Frn. Johanne Chriſtiane 
Friedericke geb. Bundſchu, Söhnkei geſt. 
Juni, alt 6 W. 3 2 100 2 e ben 28: 


‚ vom 30. Juni 1856, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Landgericht 

Das Gartengrundſtück Nr. 795 zu Görlig, abgeſchaͤtzt auf 2339 thlr. 

pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ermittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


zu Görlig, 
25 fgr, zufolge der nebſt 
ſoll den 11. October 1836 
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HS; Notbwendiger Verkauf. 

Die zu Liſſa, Görliger Kreiſes sub Nr. 34 gelegene Häusler und Schmiedenabrung nebft Schmies 
degerathſchaften, erſtere zu Folge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
gerichtsamtlichen Expedition zu Goͤrlitz einzufebenden Taxe auf 856 thir. 4 fgr. 43 pf., letztere aber auf 
67 thlr. 18 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt, fol den 10. October d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 30. Juni 1836. Das Gerichts⸗ Amt von Liſſa. 
Die der Königlichen Steuerverwaltung zugehörigen, zum Gefhäfts-ocale und zu Dienfiwohe 
nungen des vormaligen Hauptzollamtes zu Reichenbach O. benutzten, innerbalb der gedachten Stadt 
belegenen Gebäude mit dem geſammten Zubebör an Garten, Aeckern u. ſ. w. ſollen an den Meiſtbieten⸗ 
den oͤffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 
den 8. Au guſt dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 

in dem zu veraͤußernden Zollamtsgebaͤude angeſetzt, und werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken da⸗ 
hin eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen ſowohl auf dem hieſigen Königlichen Hauptſteueramte, 
als auch auf dem Koͤnigl. Unterſteueramte zu Reichenbach OL. in den Amtsſtunden einzufehen find. 

Goͤrlitz, den 14. Juni 1836. : Steuer:Raıb Guiſchard. 

ZU ut ions An zeig e. 
Die zum Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Leihbibliothekar Hoͤgerſchen Eheleute gehoͤrigen Mo⸗ 
bilien und Effecten, beſtehend in a 
diverſen Porcellan, Steinguth, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Blech, Eiſen, Leib, Bett- und Tiſch⸗ 
waͤſche, männlichen und weiblichen Kleidungsitüden, Betten, Meubles und Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten, 226 Stück diverſen Büchern ꝛc. 
ſollen den 11. und 12. Juli d. J., Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in 
dem vormaligen Leihbibliothekslocale Haus Nr. 106 am Obermarkte oͤffentlich an den Meiſtbietenden, ges 
gen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. 5 > 
Goͤrlitz, den 28. Juni 1836. Hoffmann, Landgerichts-Botenmeiſter. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


itali 200, 500 thlr. zu 44 pCt. und mebrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
ſind W e N 5 Brübergaffe Ar. 138 qmei Treppen do. 
SB Darlehns » Anerbieten. Gegen billige Verzinſung find 6000 thlr. getrennt, oder 
auch im Ganzen auszaleiben. Das Naͤhere erfährt man im Aten Stocke des Rehfeldſchen Brauhofes 
sub Nr. 344 in der Neißgaſſe zu Goͤrlitz. 
Eine in gutem Stande befindliche Landwirihſchaft, im Werthe von circa 2000 bis 3000 thin, 
jedoch nicht über 14 Stunden von Goͤrlitz entfernt, wird des Baldigſten zu kaufen geſucht; nähere 
i ift aefonnen , fein in Nieder⸗Langenau unter Nr. 204 gelegenes Freibauergut, wo⸗ 
zu agen 70 Morgen Ad, gegen 16 Morg. Gärten und Wieſen, 42 Morges Nadelholz mit gutem 
Beſtande, eine maſſive Schmiede: Werfftätte und ein Sandſteinbruch von 30—40 ıhlr, kene Er⸗ 
trag geboren, mit allen Inventarien aus freier Hand an einen reellen Käufer zu verkaufen. Es bes 
finder ſich alles im beiten Stande. Tzſcheutſchler. 5 
Von der, zur Heilung des Satteldrucks und anderer Wunden bei Pferden, von dem am 
Poſt⸗Director Herrn Behm in Kempen bereiteten, und von den mann Le den e dae und 
ſehr gut befundenen Medizin habe ich ein Commiſſionslager e ald preuß. 
Quart ohne Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung für 8 for. x dt, 


— 204 — 


In kleinen und großen Poſten ſind Kapitalien auszuleihen, wie auch ſtaͤdtiſche und ländliche 
Grundſtücke zu verkaufen durch den Agent Stiller, 


: I Guths =» Verkauf. 
AUnterzeichnetem iſt der Verkauf oder die Verpachtung eines Rufical - Guthes in fruchtreichſter Ge⸗ 
birgsgegend, von 400 Scheffel Breslauer Maas, übertragen, und wollen Reflektanten ſich gefaͤlligſt 
bald melden. Außer der diesjährigen Erndte erhält der Käufer ſaͤmmtliches lebendes und todtes In⸗ 
ventar. Der Verkaufspreis iſt 8000 thlr. und der jährliche Pachtpreis 500 thlr. 

Zugleich empfiehlt St einkohlen aller Art billigſt, ſo wie auf Grund von Contracten jederzeit 
ganze Quantitaͤten billiger geliefert werden. 5 f 
i Das Allgemeine Agsatur Commiſſions⸗ Speditions- und 
x Geſchäfts⸗Comtoir des Kreiſes Löwenberg 


zu Loͤwenberg. b a 
Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden eingekauft und verkauft durch das Gentral- Agentur: 


Comtoir zu Goͤrlitz. 
Peters gaſſe, Nr. 276 gleicher Erde. ; Louis Lindmar. 


Gegen ſichre Hypotheken werden Gapitalien von dreihundert Thalern aufwärts, zu jeder Höhe 
und gegen e Verzinſung, beſchafft, durch das 5 5 
entral⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. etersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 
Louis Lind mar. 
in der Anempfehlung würdiger Revierjäger, welcher gleichzeitig den Dienft eines Leibjaͤgers 
mit übernehmen würde, ſucht ein baldiges Unterfommen. 
Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
Häuſer und Brauhöfe in verſchiedenen Straßen der Stadt, konnen zum beliebigen Ankauf jeder⸗ 
zeit nachgewieſen werden, ſo wie auch eine Pudritzkramgerechtigkeit anzukaufen, baldigſt geſucht wird, 
durch das — = N TCentral⸗Agentur⸗Comtofr. 
Ein der Feder volkommen gewachfener Wirthſchaftsbeamter, ſucht ein baldiges Unterkommen. 
Die Zeugniffe feines Wohlverhaltens find niedergelegt im 
a Central⸗Agentur⸗Comtofr. Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 


ouis Lindmar. 

600 Schock Karben = Pflanzen ſtehen zum Verkauf bei Carl Richter auf der Groelsgaſſe Nr. 893. 

Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen bei dem Saltler⸗Meiffer Hrn. Böhme in der Nonnengaffe. 

- Ein Laden Stube, Alkoven und Gewölbe, ſteht fogleich oder zu Michaelis zu vermiethen, im 
Nr. 126. am Obermarkt. 

Am Obermarkte und an der Sonnenfeite gelegen ift ein Logis, beſtehend aus einer Stube mit 
Stubenkammer, lichten Küche und andern noͤthigen Gelaß ſofort an eine ſtille Familie zu vermiethen 
und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer in Nr. 95. 

In der untern Langengaſſe Nr. 229 if ein Logis an eine flile Familie zu vermiethen und zu 
Michaeli c. zu beziehen. 

In der Wurſtgaſſe Nr. 182 ift eine Stube und Stubenkammer nebft Zubehör an eine einzelne 
Perſon von jetzt an zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 5 

In der Neißgaſſe Nr. 350 find 2 Stuben nebſt Zubehör zu Micpaeli c. zu vermiethen, auch Tön⸗ 
nen die 2 Stuben einzeln, wo möglich an eine kinderloſe Familie oder auch an einen einzelnen Herrn 
mit oder ohne Meubles vermiethet werden. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. f 


HE 


Mehrfachen Anfragen zu begegnen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von i 
Lan dwirthſchaftlichen Maſchin en 
aller Art in meinen Maſchienen⸗Bau⸗Anſtalten in Wilhelmshuͤtte bei Sprottau und Greulich bei 

Bunzlau ſtets Vorrath halte und namentlich: ' : 
Mehlmühlen mit wirklichen Muͤhlſteinen a 65 thlr. 
Schrootmuͤhlen mit dergl. à 50 thlr. f 5 
Mehlmüuͤhlen mit eiſernen Steinen in drei verſchiedenen Größen von 22 thlr. bis 60 thlr. 
Schrootmüͤhlen mit eiſernen Steinen ebenfalls in 3 Größen von 5 thlr. bis 32 thlr. 
Haͤckſel⸗Maſchinen mit 4 Meſſern und 2 Schwungraͤdern à 50 thlr. “ 
Haͤckſelmaſchinen mit 1 Meſſer am Schwungrade & 35 thlr. 
Erdoffel⸗Quetſchmaſchinen à 50 thlr. 
Erdoffelſchneidemaſchinen à 30 thlr. 
Roßwerke, wodurch 2 der genannten Maſchinen zugleich betrieben werden koͤnnen a 27 thlr. 15 fgr. 
und alle in dies Fach einſchlagende Artikel zur Anſicht und zum Verkauf aufgeſtellt habe. 
Saͤmmtliche Maſchinen find anerkannt praktiſch und durchaus gut und dauerhaft gearbeitet. 
Eifenpütten und Emaillir⸗Werk Wilhelmshutte bei Sprottau, im 2 2 
a aller jun. 


Bekanntmachung. Nachdem mir von Einem Hochwohüöblichen Magiſtrate die Beſugniß 
ertheilt worden iſt: hieſigen Orts eine Pfand⸗Leih⸗Anſtalt zu etabliren, ſo beehre ich mich, die Er⸗ 
oͤffnung derſelben, welche mit dem heutigen Tage beginnt, dem verebrten Publiko hierſelbſt und um⸗ 
liegender Gegend hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, mit dem Hinzufügen: daß die Expeditions⸗ 
Stunden Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
Feiertage, für die Geſchaͤfte dieſes Etabliſſements feſtgeſetzt find, deſſen Local in meinem Haufe auf 
der Juͤdengaſſe, Nr. 253 beſtimmt iſt. 5 

Goͤrlitz, den 7. Soli 1836. C. G. Schink, Pfand⸗Leih⸗Unternehmer. 
Auch find noch Looſe zur 74ſten Klaſſen⸗Lotterie, welche den 14. d. M. beginnt, bei mir zu haben. 
Sf 3 C. G. Schink, Borteris Unter- Einnehmer. 5 
—— —— ͤ ä́ʒS¾⸗ 44 ————— ů ů 3 —³˙ ———— nn — ——- —-—ᷣ — nn 
f dem Hinterhandwerke Nr. 392 find 2 Logis in der 2ten und Zten Etage von 3 durcheinans 
der Auto Slade mit Stubenkammer, einer Kammer für ein Dienſtmaͤdchen, Küche und Speiſe⸗ 
gewoͤlbe und uͤbrigem Zubehoͤr zu vermiethen. 

Eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör iſt von Michaeli an zu vermiethen, in Nr. 49 in 
der Kriſchelgaſſe. f 
In der Nicolaigaffe ift eine Stube vorn heraus nebſt Kammer und Zubehör zu vermiethen und 
zu Michaeli zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Auf dem Steſnwege Nr. 551 ſſt eine große Stube, für einen Tuchmacher paffend, mit Trocken⸗ 
böden und großen Gewölbe ſogleich oder zu Michaeli zu vermiethen. 

Ein Stübchen nebſt Stubenkammer ift zu vermietpen und fofort zu beziehen; wo? fagt die Erz 
pebition des Anz. JJ Er 

In der Büttnergaffe Nr. 226 d iſt ein Logis von 2 Stuben durcheinander, beide zugleich zu beheigen, 
nebft übrigem Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Desgleichen eine Stube parterre. 

Wobnung zu vermiethen. In meinem am Reichenbacher Thore gelegenen Hauſe ſind 
Termin Michaelis c. im Zten Stock vorn heraus 2 freundliche Stuben, Alkoven und lichte Kuͤche nebſt 


Bodengelaß zu vermiethen in iſt Näheres zu erfahren in der dr guſtet, 
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In Nr. 284 iſt ein freundliches Logis zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 


Ein freundliches Logis in der Oberlangengaſſe mit Meubles, kann ſogleich an einen einzelnen 
Herrn vermiethet werden; wo? ſagt die Exped. des ng. 

Bis Michaeli werden noch einige Stuben mit Zubehoͤr (wovon die eine meublirt wird) im Haufe 
Nr. 59 auf dem Fiſchmarkte beziehbar. N 

Die Mittmannfchen Erben haben die Pacht des Gartens und der Schankwirthſchaft zu Henners⸗ 
dorf bis zu Michael jetzigen Jahres dem daſigen Brauereipaͤchter Hrn. Kummer einſtweilen übers 
laſſen, was zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Goͤrlitz, den 2. Juli 1836. 

Fogis⸗ Veränderung. Ich zeige meinen geehrten Kunden und Gönnern ergedenſt an, daß 
ich nicht mehr in der Nicolaigaſſe, ſondern im Brauhofe der Madame Hartmann am Untermarkte 
wohne, und bitte, mich auch ferner mit Ihren gütigen Aufträgen zu beehren. 

a F. A. Neumann, Buchbinder. 
Daß ich nicht mebr in Muskau, ſondern von heut an in Görlitz wohne, beehre ich mich hierdurch 
ur Öffentlichen Kenntniß der reſp. Thierbeſitzer zu bringen. Meine Wohnung iſt vor dem Nicolaithor 
Nr. 587 eine Treppe hoch. 
Goͤrlitz, den 1. Juli 1836. Koͤniglicher Kreisthierarzt Häring. 
— —— —Ü— —U—— — d-! — — RER TEE ͥͤꝓͤ—PGVVH— ——ů— SO5 PERS 

Meinen zeither untern Hirſchlaͤuben geführten Gemuͤſe-Handel habe ich in mein Haus, Kraͤnzel⸗ 
gaſſe Nr. 377 verlegt. ö verehl. Hoch geb. Berchtig. 

—: ... ĩᷣ .... , RE ERBE ———— WEL RE TEL p TE 

Wohnungs⸗V erän derung. Daß ich nicht mehr in der Krebsgaſſe, fondern in der Ni 
tolaigaſſe Nr. 284 wohne, zeige ich hierdurch allen meinen geehrten Kunden ergebenſt an, und bitte, 
mir auch ferner gütiges Zutrauen zu ſchenken. Baͤhr, Schloſſermſtr. 

Daß ich nicht mehr auf dem Handwerk, ſondern in der Nikolaigaſſe Nr. 283 beim Böttchermeis 
ſter Herrn Schmidt wohne, zeige ich einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum ergebenſt an, 
und bitte um ferneres Wohlwollen. 

Goͤrlitz, den 6. Juli 1836. Joſeph Anders, Schneidermeiſter. 


— —. — 2 — —Ü— b ͤ— . ꝛ—.e — 
Daß ich von jetzt an im Braubofe des Hen. Stock, Petersgaſſe Nr. 280, wohne, zeige ich hier⸗ 
mir ergebenſt an und empfehle mich auch ferner mit Verfertigung aller mein Fach betreffenden Arbei⸗ 
ten, fo wie mit allen dahin gehörigen Reparaturen, und verſpreche bei guter Arbeit die moͤglichſt bil⸗ 
ligen Preiſe. £ Auguſt Engelhard jun., Korbmacher und Rohrflechter. 


Einige von mir ſelbſt verfertigte Fluͤgelfortepiano, ganz neu, ſtehen bei mir zu verkaufen. i 
17 55 iſt im Boͤticherſchen Brauhof Langengaſſe Nr. 209. e = N 
K Fortang e, Inſtrumentenbauer. 


ä — ͤ ́ainäS.....!.'ũ)⁊ẽ— — — T-¾— — — mes ͤuꝛ ä !ͤfꝶ 

Einem geehrten in- und auswärtigen Publikum zeige ergebenſt an, daß ich heute meinen Laden 

unter den Hirſchlaͤuben im Braubofe der Madame Hartmann eroͤffne und mich mit allen in mein Fach 
einſchlagenden Galanterje- und Papparbeiten empfehle, die prompteſte Bedienung verſprechend. 
F. A. Neumann, Buchbinder. 


ee —: . c ff————— — — 

Einem verehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich mich als Lohnkutſcher allhier eta⸗ 
blirt habe und 1 und 2fpännige Fuhren annehme. Ich werde mich beſtreben, durch pünktliche und 
reelle Bedienung das Zutrauen meiner verehrten Paſſagiere zu verdienen. Während der Badezeit in 
Flinsberg und Liebwerda geht alle Sonnabende Gelegenheit dahin. Meine Wohnung iſt in der Non⸗ 
Rengaſſe Nr. 81 d im ehemaligen Klemmtſchen Haufe, Berger, Lohnkutſcher. 
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Ein einfpänniger Wagen, der ganz gut erhalten iſt und ſich ſehr leicht fährt, fo wie ein volftän« 
diger Reit-und Siedelzeug find wegen Mangel an Raum zu verkaufen und kann darüber in der Lan⸗ 
gengaſſe Nr. 156 eine Treppe boch naͤhere Auskunft gegeben werden. 


Da ich das Geſchaft meines verſtorbenen Mannes fortfege, fo empfeble ich mich mit Fertigung 
neuer Paraplui's und Ausbeſſerung defecter, und bitte für die Zukunft mir ihr guͤtiges Zutrauen zu 
ſchenken. f verw. Stolz in Nr. 793 vor dem Neißtbore. 


Da die zum vergangenen Montage angeſetzte Auction, eingetretener Umſlaͤnde halber, nicht abs 
gehalten werden konnte, ſo wird dieſelbe naͤchſten Freitag, als den 8. d. M. früb von 9 Uhr an, mit 
dem Bemerken ihren Fortgang haben, daß unter den aufgeſtellten Gegenſtaͤnden ſich auch eine dauer⸗ 
hafte Waͤſchrolle befindet. Görlig, den 5. Juli 1836. Göbel. 


hafte Wäſchrolle befindet. oritn, Dei m SIT Tel m 
Ein junger Menſch, welcher in der Schreiberei fehr rutinirt ift und eine ſehr ſchoͤne Hand ſchreibt, 
ſucht als Privat⸗Schreiber fein Unterkommen; das Naͤhere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


Abſchied und Dank. - 

Die liebevolle Aufnahme und die gütige Nachſicht, welche uns die edlen Bewohner des 
ſchoͤnen Goͤrlitz bei unſeren nur ſchwachen Leiſtungen zu ſchenken die Güte hatten, veranlaßt uns durch 
Gegenwaͤrtiges unfern innigſten, unbegrenzten Dank auszuſprechen. Mit wahrem Vergnügen werden wir 
uns an jene heiteren Tage, — obgleich dem Beruf gewidmet, — immerwaͤhrend erinnern, und wir 
erlauben uns Ihnen Hochgeehrte, in der angenehmen Hoffnung auf ein fpäteres Wiederſehn, 


hierdurch noch ein herzliches Lebewohl!! zuzurufen. 
Ernſt Bochmann, 


Bautzen, am 2. Juli 1836. 
Muſikdirektor des Königl. Sächſ. Un Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiments, Prinz Albert, im Namen des gefammten- 
Muſikcorps. 


—rTT7ß—T—T—T—.. —-—' ... ĩ˙ §5—] 7... . 

Unterzeichneter beehrt ſich, hiermit zu einen Lagen⸗Scheiben⸗ Schießen aus gezogenen Roͤhren, 
auf dem Schießſtande beim Gaſthauſe zur goldnen Kanone, ganz ergebenſt einzuladen. Die Lage zu 
4 Schuß, wovon jeder gewinnen kann, koſtet 22 Sgr. 6 Pf., und ſind davon 20 Sgr. zu Gewinnen 
und 2 Sgr. 6 Pf. zu Koſten beſtimmt. Bis zu 300 geſchoſſenen Lagen, werden die Gewinne nach 
dem ſiebenden, von 300 bis zu 350 Lagen nach dem achten, von 350 bis 400 Lagen nach dem neun⸗ 
ten Theile u. ſ. w. repartirt. Die Schießſcheiben find ſchwarz mit weißen Spiegeln. Das Schießen 
beginnt am 15. Juli und endet am 22. Juli, Schießgeber behalt ſich jedoch vor, daſſelbe bei ungünſti⸗ 
gen Fallen auf kurze Zeit zu verlaͤngern. Alles Uebrige beſagt das im Schießſtande befindliche Reg⸗ 


lement. ; 
Gersdorf den 2. Juli 1836. Baumann, 
Pachter des Gaſthauſes zur goldnen Kanone. 


Ergebenfte Anzeige. Sonntags den 10. Nachmittags und Donnerſtags den 14. Abends 
wird Garten-Concert gegeben werden. : Heino, 

Einem verehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
das auf hieſigem Fiſchmarkte gelegene, vom Hen. Flemming bisher beſeſſene Kaffeehaus Nr. 62 er⸗ 
kauft und mich feit dem 1. Juli im Beſitz deſſelben befinde. Indem ich hiermit um recht zahlreichen 
Beſuch bitte, werde ich ſtets bemüht ſeyn, meinen geehrten Gäſten mit guten Getränken und kalten 


Speiſen aufwarten zu koͤnnen. : 
Görlitz, den 5. Juli 1836. Gutte, Buͤchſenmacher. 


— 


Am vergangenen Donnerſtage den 30. Juni c. iſt in meinem Laden am Obermarkt ein Beutel 


mit Geld liegen geblieben, welchen der Eigenthümer gegen die Inſertionsgebübren zurück erhalten kann. 
C. Thiemich, Riemer. 
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Re p i k. 

Dem C. F. R. Körber, welches wahrſcheinlich der hier Orts domicilirende Guts⸗Adminiſtrator 
oder Paͤchter Koͤrber aus Amelungsborn im Braunſchweigſchen iſt, der das Avertiſſe⸗ 
ment d. d. Rothenburg den 10. Juni 1836 im gegenwärtigen Blatte Nr. 24 S. 82 unterzeichnet hat, dient 
hiermit zur Erwiederung, daß es bei öffentlicher Bekanntmachung von unverfaͤlſchten Thatſachen über 
vorgefallene Ungluͤcksfaͤlle, oder Verbrechen der Art, als die Brandſtiftungen an den Noeſer Dominial⸗ 
Gebäuden am 6. und 14. Mai c. find, auf den Namen des Einſenders gar nicht ankommt und das 
rechtliche Publikum die Nachricht uͤber die vorſtehenden Braͤnde in dem Wegweiſer gewiß richtig zu 
wuͤrdigen verſtehen wird. i a 

Zu dieſer Anzeige im Wegweiſer, muß indeß hier noch als Ergaͤnzung angefuͤhrt werden, daß die 
abgebrannten ſaͤmmtlichen Schank⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, zwar durchgehends in leerem Zuſtande ſich 
befunden haben, als ſie von den Mordbrennern zum Feuer verurtheilt wurden, in dem Schafſtalle jedoch 
ein kleiner Jagdhund, das unſchuldige Opfer des Brandes mit geworden iſt. N 

Nach unſern, das heißt, nach Königlich Preußiſchen Geſetzen, iſt Jeder verpflichtet, ſein 
Betragen ſo einzurichten, daß er weder durch Handlungen noch Unterlaſſungen, Anderer Leben und Ge⸗ 
ſundheit in Gefahr ſetze, in wiefern nun aber das Dominium Noes, oder der ꝛc. Körber in der Qualität 
als Adminiſtrator ıc. dieſen geſetzlichen Vorſchriften in Beziehung auf die ſeit Jahren ſchon Über allen 
Werth in der Feuer⸗Societaͤt verſichert geweſenen, zum Theil ihrer früheren Beſtimmung entzogenen 
ſehr baufälligen Schank⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude von Noes genügt hat, muß der competenten Behörde 
zur näheren Unterſuchung üͤberlaſſen bleiben. — Bei der großen Gefahr, welche fuͤr die Orte Noes und 
Rothenburg durch die letztere Brandſtiftung ganz beſonders entſtand, hätte der Unterzeichnete zwar mit 
den Einwohnern Rothenburgs, im ungluͤcklichſten Falle gleiches Schickſal getragen, aber wohl auch mit 
keinem Einzigen, weder von Rothenburg noch Noes, eine lucrative Spekulation in irgend einer 
inn = oder auslaͤndiſchen Feuerverſicherungs⸗Kaſſe gemacht, noch wird er ſolche, wie jeder rechtliche Mann, 
auf dieſe Art zu machen im Stande ſeyn. 2 N 

Rothenburg, den 27. Juni 1836. 5 Eee: Mitfhre, 
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Vergangenen Sonntag iſt von der Pforte bis in die Petersgaſſe eine Guͤrtel-Schnalle mit Gra⸗ 
naten beſetzt, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, felbige gegen eine angemeſſene Bes 
lohnung an die Exped. des Anz. abzugeben. 

Das nützlich ſte Pfennig⸗ und Heller magazin! 
Durch den ungeteilten Beifall, mit welchem der = 
Beobachter für alle Stände 
5 mit Holzſchnitten und Stahlſtichen g 

von allen Intereſſenten im In⸗ und Auslande aufgenommen worden iſt, ermuntert, fühlt ſich die Ne: 
daction veranlaßt, ihren Dank dadurch abzuſtatten, daß fie für immer größere Mannichfaltigkeit und 
gründliche Ausarbeitung der Beilagen naͤmlich: 5 

1) Theer's neue deutſche, franzoͤſiſche und engliſche Fundgrube, 2) Favreaus Fremdwörterbuch, 
3) Neues vollſtaͤndiges Kochbuch, nebſt einem Kranken- und hoͤmoͤopachiſchen Kochbuche, 4) allge⸗ 
meiner Geſchäftsführer und ee er für das bürgerliche Leben, u. ſ. w. vorzügliche Sorge tra: 
gen wird. Der Preis bleibt wie bisher für das Quartal 104 fgr. ’ 
155 Die Redaction des Beobachters für alle Stände in Berlin. 

Unterzeichnete Handlung nimmt fortwährend Beſtellungen auf den Beobachter für alle Stände, 
als eines ſehr nuͤtzlichen Blattes an. 


Grüſon'ſche Buch und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


